
1.Beiblntt 29.August 1950. 

A n f r n ge b e an t W 0 r tun p. 
--------~---. __ ._-_._--,._._. ------_.---'~ 

Die Anfrage der Abg"R 0 n und Genossen, betreffel~d dns Verfahren 

vor den britisch.en Mi li täl'gerichten1 beantwortet BUlldcsLunister für Justiz 

Dr .. T s c h a. d e k wie folgt~ 

Ich habe oit Note von 13 0 Juli 1950~ J11ZL65:954/50, die Rechts­

d>teilung der Alliierten KOlJnissiol1 für Österreich1 - Britisches Elenent, über 

den Inho.lt der o.n uich gerichteten Allfr4l.;ße der Rcrren Ha.tiona.lrttte Ron und 

Genossen unterrichtet und des Ersuchen gestellt, :Ln Sinne der Anfrage der 

Herren-Abgeordneten bei künftig durchz;;.führcl1den St-ra.fverfa.h.ren gegen 

öster~eichische Staatsangehörige wegen Verletzung der Intereasen der Be­

sntzungsr.ncht die Grundsätze des österreichischen Verfahrensrechtes na.ch 

MÖI5~chke~t_zu beacht~nL sowielJi~Jibel' dOll in gegenständlichen Fallzugru.nc:~:, 

liegenden SachV'erhalt eine Infornation zu überl:-iitteln Q -. 

Nachstehend beehre ich nieh , dia tür cit Note der Alliierten 

Kormissionfür Österreioh, Britisches Elcncnt, von 29 .. Juli 1950, LEG/CB/IOo458~ 

zugekormene Stellungnnhne in deutscher Übersetzlmg zur Kenntnis zu bringen: 

"Büro des Stellvertretenden Konr,lissurs 
Hau pt quart i er 

Alliierte -Konnission für Österreich 
(Britisches Elenent) 

Britische TrUPl)en in Öf.: terl"e ic:h. 

Bezug: LEG/CB/IO.458 
Gegenstand: sache Kurl ~rischnig und K~rl Obe~1ullner~ 

An den Herrn.Bundesninister, 

Bundesninistcriurj für Justiz~ 

1 10 Ich wurde von DritiSchen Oberstkor.JrJD.lldierendcl1 mnd Hochkor..1L15.ssr.r 

beauftrugt, den Erhalt Ihres Sc~c ibens VOLl l3 .. Juli 1950 zu bcstä.tigen und 

Sie zu benachrichtigen, dass Karl Wrischnig und Knrl OberwQ.l1ner nach den 

Verfa.hren für britische Militärgerichte vor Gericht gestellt wurden, welches 
# 

in vollsten Masse den-Scl111tz der angeklagten Persguen vorsieht_ und ihnen tat-

säohlich ausgedehnterc Rechte gcwlihrt 1 als sie nach den österreiohischen 

Verfahren geniessen. 

2. Ich habe Sie zu benaclu'ichtigcn, dn.ss für eine Andeutung, do.ss_ 

einer der beiden 1-1änn,er an der Aussage gehindert wordenwnr, keine Grundlage 

besteht.--Der Angeklagte 'Wrischllig hat tnt.sä.chlich ausgesagt und hatte jerle 

Möglichkeit, seine Darstellung der Affnire de::1 Richter vorzutra.gen; während 
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· .. """'. 

Be ib 1St t zur Pnrla.r.lentskorres pondenze 29.August 1950. 

der Angeklagte Oberwallncr, obwohl er von seinen Reoht hiezu belehrt wurde, 

die eidliChe ~ssage oder die Abgabe irgend einer Erklärung vor Gerioht 

verweigert hat.-

3. Sie wissen zweifelsohne bereits, dass der Oberstkoooandierende 

und Hoohkonnissnr ,das Verfahren gegen beide Männer überprüft und die" von den 

Wnnern und ihren Angehörigen an ihn gerichteten Bittgesuche,in Rechnung-,ge­

zogen hat, welche die_Gereohtigkei t und Schuldigerklärung nicht bestritten, 

sondern blass Ull Milde' (Gnade) ersucht en. . 

4. Mit Rlioksichtauf die schwierigen raoilienverhiiltnisse; die 

diese Männer ~den Dittgesuchen anführten und auf ihre bisherigen guten 

PührUBgsberiohte hat der Britische HochkoLyüssar 15 MOnate der in jeden 

Falle nufe~legten Gefängniszeit ausgesetzt, vorausgesetzt. dass diese ~er 

auf die Dauer VOn zwei Jahren ein gutes Betragen an den !ng legen.\ 

. . ~ 

-.-0-0- ..... 

gez.C.L.P.Gilshen:m . 
Stel1vertr.Komissax-." 
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